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Das Projekt zeigt, wie Jugendliche 
durch kreative Formate und zielgrup-
pengerechte Öffentlichkeitsarbeit 
motiviert werden ihre Stadt mitzuge-
stalten. Spaß, Austausch und konkre-
te Ergebnisse motivieren zur Beteili-
gung. 

Wichtig sind kontinuierliche Unter-
stützung und transparente Kommuni- 
kation, damit sich Jugendliche ernst 
genommen fühlen. Die regelmäßigen 
Anpassungen sichern langfristigen 
Erfolg und echte Mitbestimmung.

Das Projekt richtet sich an Jugendliche im 
Alter von 12 bis 18 Jahren und bietet ih-
nen eine kreative und niedrigschwellige 
Plattform, um ihre Ideen, Anliegen und 
Wünsche aktiv in die Stadtentwicklung 
einzubringen. 

Junge Menschen sollen so direkt in politi-
sche und gesellschaftliche Prozesse einge-
bunden werden, um ihre Mitbestimmung 
zu fördern und zu stärken. Dabei geht es 
nicht nur darum, gehört zu werden, son-
dern auch Verantwortung für die eigene 
Stadt zu übernehmen und gemeinsam 
Zukunft zu gestalten. 

Das Projekt schafft mit seinen abwechs-
lungsreichen Veranstaltungsformaten 
eine lockere und einladende Atmosphäre, 
in der Jugendliche Spaß haben, sich aus-
tauschen und ihre Vorstellungen konkret 
umsetzen können. So wird eine nachhal-
tige Jugendbeteiligung aufgebaut, die 
langfristig die Lebensqualität und Identi-
fikation der jungen Generation mit ihrem 
Heimatort stärkt.

Mitbestimmung die schmeckt
Jugendbeteiligung in Oelsnitz/Erzgeb.

Die Jugendbeteiligung wird im Rahmen von thematisch ge-
stalteten Veranstaltungen – dem sogenannten „Ideen-Bur-
ger“, „Ideen-Cocktail“ oder der „Ideen-Pizza“ – umgesetzt. 
Diese Meetings finden in regelmäßigen Abständen an un-
terschiedlichen Terminen und an jugendgerechten Orten 
wie dem Jugendclub oder im Grünen Klassenzimmer der 
Oberschule statt. 

Die Formate sind bewusst niedrigschwellig und einladend 
gestaltet. Kostenlose Snacks oder Getränke schaffen eine 
lockere Atmosphäre, in der sich die Jugendlichen wohlfüh-
len können. Die Altersspanne der Teilnehmenden ist auf Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren begrenzt, um alters-
gerechte Diskussionen zu ermöglichen. 

Begleitet werden die Veranstaltungen von Verantwortlichen 
aus der Stadtverwaltung und dem Kreisjugendring Erzgebir-
ge e. V. , teilweise auch mit Beteiligung des Bürgermeisters. 
Die Treffen fördern den Austausch („Mitreden“), die gemein-
same Entwicklung von Ideen („Mitgestalten“) und das An-
stoßen von Veränderungen („Etwas bewegen“). Die Ergeb-
nisse der Jugendmeetings fließen direkt in die kommunale 
Planung ein und unterstützen so die Verwirklichung jugen-
drelevanter Projekte. Dadurch sind bereits verschiedene 
Jugendprojekte entstanden, wie der Bau einer Sitzgruppe, 
Jugenddiscos, Graffiti-Projekte oder Bürgermeister-Frage-
runden. 

Zum letzten Jugendmeeting waren über 30 Jugendliche an-
wesend, was das große Interesse an aktiver Mitgestaltung 
deutlich zeigt.
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